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Weitere Nachrichten über die Zerstörung von Larung Gar 

Drohungen und Demütigungen 

Bewohner, die noch nicht weggewiesen wurden oder die Abreise noch nicht angetreten haben, 
werden zusätzlich unter Druck gesetzt, indem Regierungskader zur Zerstörung vorgesehene 
Behausungen durch Aufkleber markieren. Weitere Aufkleber an den Türen der Betroffenen 
kündigen ihnen politische Umerziehungssitzungen an. Nicht selten werden auch Eingänge der 
Behausungen von Weggewiesenen mit Schlössern versehen, um sie an der Rückkehr zu hindern, 
oder zu verhindern, dass andere in die leeren Behausungen einziehen. 

 

 
Schlösser an den Haustüren (Foto: ICT) 

 

Noch schockierender sind in das Ausland gelangte Videos, die Nonnen zeigen, die unter Zwang 
„patriotische“ Gesänge und Tänze aufführen. Beim ersten Video tragen die Nonnen Armee-
kleidung und singen „Tibeter und Chinesen sind Kinder derselben Mutter“. Im zweiten Video 
führen sie einen Tanz zu dem populären „Lied der befreiten Sklaven“ auf. 

Ebenso sind Kopien der Verpflichtungserklärungen in das Ausland gelangt, die die Ausge-
wiesenen unterschreiben müssen. Sie verpflichten sich darin, nie wieder nach Larung Gar 
zurückzukehren, aber sich auch keinem anderen Kloster anzuschliessen und die „Einheit der 
verschiedenen Nationalitäten“ und die „soziale Stabilität“ zu fördern. Bildmaterial, Videos und 
Kopien der Verpflichtungserklärungen sind bei ICT unter unten stehendem Link zu finden. 
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Fotos zweier Verpflichtungserklärungen (Foto: ICT) 

 

Quelle: International Campaign for Free Tibet (ICT). Bildmaterial unter 
http://www.savetibet.org/distressing-scenes-at-tibetan-buddhist-academy-larung-gar-as-monks-
and-nuns-compelled-to-leave/  
Radio Free Asia, (Videos der Gesänge und Tänze unter: 
https://www.facebook.com/robbie.barnett.14/videos/vb.678252483/10153928642247484/?typ
e=2&theater und 
https://www.facebook.com/robbie.barnett.14/videos/vb.678252483/10153933534462484/?typ
e=2&theater  

 

 

Ältere Mönche und Nonnen werden ausgewiesen, Han-Chinesen verschont 

Nachdem die Ausweisungen in den vergangenen Wochen vornehmlich gemäss der Heimat-
provinz der Bewohner erfolgte, werden jetzt gezielt ältere Mönche und Nonnen ausgewiesen. 
Viele von ihnen wohnen seit vielen Jahren dort und haben inzwischen das Alter von 70 Jahren 
oder darüber erreicht. Die Betroffenen, ob jung oder alt, werden teilweise in Fahrzeugen in 
Gebiete gebracht,  die bis zu 2000 km Entfernung von Larung Gar liegen. 

Auffallend ist, dass die Behausungen von Laienpersonen, die Han-Chinesen sind, von der 
Zerstörung ausgenommen werden. Ihre Eingangstüren werden von Kadern mit gelber Farbe 
markiert. 

 

Quelle: Radio Free Asia 
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